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lich achtest / so wirstu erwachsen ju einem fruchtbaristen Baum des Lebens i j »
Ves ewigen Lebens - Amen .

Am letzten Sontag nach Drryfalttgkclt.
Thjema .

Cum videritis abominationem desolationis stantem
in loco (ancto .

Wan ihr werdet sehe » de « Greuel der Verwüstung
stehen an dem heilige « Ort , Match , 24.

€copus t Tu Dominum tentas , qui parvus templa frequentas ,

Et , dignus plagis irreverenter agis .

Inhalt . GOTT mit den frechen Thaten versuchst in feinern
tzauß ;

Der Seel bringst nur mehr Schaden r die Straf
nicht bleibet auß .
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Bwohl unterschiedliche heilige Vätter / und Schrifftsteller / diesen Greuel
der Verwüstung unterschiedlich außlegen / so halte ichs doch dermahlen
mit denen Lreiligen Hilario / Chrysostomo / undIrenäo / welche durch
diesen / an dem heiligen Ort stehenden Greuel der Verwüstung / den An¬

tichrist verstehen / als welcher nicht allein den waren Gottesdienst völlig verwüsten
wird / sonderen auch sich leibst meiner teuflischer Hoffart dergestalt erhöhen / daß
er sich ay dem heiligen Ort / das ist im Tempel GOttes / alü einen Gott wird
anketten lasen . Nicht ungrgründet ist diese Meinung / in dem Christus der Herr
ausdrücklich sagt von jener Verwüstung / und dero Greuel / wovon der Prophet
Daniel vorgesagt hat r dieser aber redet von dem Antichrist / nach der gemeinisten
Sententz / bitweisen er unter anderen beyfüget •• Et ufquead consummationem &

. fi ^ em perseverabit desolatio , UNd dse Verv - ÜstuNF wird bl ' ß ZUM setzten9 End bleiben - Womit dan auch gar wohl übereinstimmen jene Wort bey dem
Marco / woselbst Christus / da er von dem Greuel der Verwüstung redet / also

bald handlet von der Betrangnuß der Zeit / auch der darauf erfolgender Finster -
NUß der Sonn / DunckelheitdeS MondS / Fall der Sternen / und Bewegung
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Nach Dl 'kyfMMt . 7§7

d « hlmmlischen Kräfften / so dangleich das bestrafende letzte Gericht andeutet .'
It videbunt filium hominis venientem in nubibus cüm virtute imiltä , & gloria , 4I0 * Marti
dan werden sie den Sohn des Menschen in den ¥XMcf « ii ankommen se -
hen / mit großer Lraffc und Herrlichkeit -

Wan diese Meinung also festgestellet / so erwecke ich / derozufolg / eine zwar
nicht neue / gleichwohl dessentwegen der Erörterung nicht weniger würdige Frag :
ob der jenige Antichrist / von welchem vor hin der Daniel Nachwahl Christus / end¬

lich der H . Paulus zu seinen Thessalonicenseren / geredet haben / schon kommen

sepe / oder noch kommen werde ? Die Ursach dieser Frag entstehet daher / weilen
die von der CatKolischmKirch abtrinnige Ketzer / und Rotten - Geister / vorgege¬

ben haben / der Römische Pabst / der vorhin ein Bitchoff und Hirt der Kirchen

grwelmist / seye zum Antichrist worden ; in demeer gegen die H . Schrifft / und
Grsatz Christi / habe eingesührrt dir Messen / dasFegfeur / dir Bilder / die Ver¬

ehrung deren Heiligen ( die Ablelß / und sich ausgeworffen für daS allgemeine

Haupt der K >rcb / und Befelchs . Haber aller übriger Bischoffen / und Kirchischer

-Obrigkeiten . David Cithr * u $ nennet den grosen Gregorium [ den doch alle Grie¬
chen und Lateiner als einen Heiligen verehret habend alS den ersten Antichrist . Lu -

therus aber / und nebst ihm Illyricas / mit vielen anderen / geben vor : der heilige

GregoriuS seye der letzte warhasste Römische Bischofs gewesen / nach ihme aber

haben die andere angefangen Antichristen zu seyn . Wohlan / wan sie sagen / diesem

seye also I so ist der Antichrist schon kommen vor eilst hundert und etlichen zwantzig

Zähren / in deme nach dem H . Gregorio kommen ist Sabinianus / welcher in

dem /elbigenZahrverstorben / Bonifacium den Dritten zu einem Nachfolger ge¬

habt hat / welchem Phocas der Käyser ihrem Vorgeben nach / ein Käyser Mörder /

zum erstenmahl den Nahmen eines allgemeinen Bischoffs der Welt / solle zugelegt

haben . Also dan ist / nach ihrer einhelliger Meinung / wenigstens dieser der An¬

tichrist gewesen / und ist da « d <S Antichrists sein Regiment zum längsten außgrfal -

lrn auf das Jahr sechs hundert / sieben / acht / oder etliche mehr .

Aber wie betrogen feynd solche Irr . Geister / und wie schändlich bekriegen sie f

dan / ich will nicht melden / wie ichkönt / daß in denen allgemeinen Kirchen - Ver -

sammlungen / die schon längst vor dieser Zeit gehalten seynd worden / dem Römi¬

schen Pabst der Nahm emrS allgemeinen Bischoffs beygelegt worden / auch keines
ohne dessen / oder seines Legaten / Gegenwart gehalten / noch auch als gültig er¬

kennet wordm seyr . Ich will auch nicht melden / was ein Greuel der Verwüstung

in der KuÄ ) rnGOttes übereilffhundertJahrgewesen seynmüsr / daalle Catho -

lische Patriarchen / Bischöffen / Prälaten / Käyser / König / Fürsten / hohe -

vnd nidere Skands - Personen den Antichrist angebcttet / und ihn als einen Ober -

Herren erkennet haben ; welches doch nickt bestehen kan mit denen Worten Chri - *

fii , noch des H . Pauli / als von welchen stetste aufeinen Felsen gebaute beschrieben

wird zu seyn eine Söul und Grundfrst der Waeheit . Dieses allein will ich ihnen

in die Naß reiben / baß dan auch gewiß Lutherus / Calvinus / und viele dero er¬
sten Nachfolger / nicht in drrKirch Christi / sonderen in der Synagog des Sa¬

tans /
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taris / und besverteufeletm Antichrist geboren / getaufet / undauferzogeit lvorden
feynd . Ich weiß aberwohl / daß sie mir gleich hieraufnrerdm begegnen wollen /
und sagen r Sie haben sich ebm dessentwegen vonsolcher falscher verkehrter Kirch
abgesünderet / urid solche Antichriliische / adergiaubige / und adgütterischeMrß «
brauch abgestellet / und dahcro eine andere Knch Christi aufgerichtet / sodandie -
selbige als eine Reformirte / das ist : von allen solchm Mißdrauchm und Macklen
gesäuberte hergestellet ; dieses aber zu beandworten / will ich mich nicht rinlasen in

^ jenes Beweißtum / welches ich geben tönte / daß schort von Ansang der Kirch /
ehe sie zu drey / ich geschweige sechs hundert Jahren kommen / die Messen / dir An¬
rufung der Heiligen / die Virhrung der Bilder / und andere dergleichen heilige
Gottes , Übungen im Gebrauch gewesen seyetrutz / daß es ihrer einer unter so vie¬
len hundrrt wackeren Catholischen Scribenten einem eintzigm mit dem gringsten
Grund / und ohne Lügen widerlegtt habe / tvrlche solcheSauß denen Historien /
heiligen Vätleren / Kirchen Versammlungen / und klaren Bewristummen der
heiligen Echrifll ; augenscheinlich bewiesen / und alle StttewFolger sogrober /
als boßhafft . erdichter Lügen beschuldigtt haben .

Ich will mich auch weiter nicht riniasm in jene / von unseren Scribenten so
» fft ihnen vorgehaltene / und mit Grund gesuchte Bewristummen / daß LutheruS /
Calvinus / und alle ihre Spiest Gesellen / nicht haben bewessen können das gring -
ste Zeichen einiges Beruffs / daß G Ott bey eilst hundert Jahr so viele Seelen sol¬
le haben zu Grund gehen / und in der Finsternuß sitzen lasen ; endlich aber zu einem
so grosen Merck der Reformation / der mit seinem Blut erworbener Kirch / rinea
mayneydigenaußgesprungenengeilm München / einen in Franckreichgebrand »
merckren S odomiten / und deßgleichen Schaum gottloser Mmschm erwöhlet ha¬
ben -, welche selbst bezeugen mit ihren Schristten / und Sitten / auch von ihren
Nachfolgeren beschriebene Thattn / daß ihre sürtreffliche Wunderwerck sich bege¬
ben haben in denen Kirchen Lacbi , Venerir , ? lurooir , und anderer Lastern Ge¬
spenster .

Ich will allein von neun Überzeugungen / dir ich beybringen / und weitläufig
ausführen könte / sie mit dreyen derosrlben / doch gautz kurtz angeführten / über¬
weisen / daß es nicht allein khorecht / und abergläubisch / sonderen auch gantz un-
christlich / und ungläubig seye / zusagen t daß der Pabst der Antichrist seye .

Dan erstlich wird der Antichrist nur ein Mensch seyn / und keiner seines glei¬
chen mehr herrschen nach ihm / wie unsere Lehrer beweisen über die Wort des heilt »

r . Ihejs. gen Pauli / da er sagt : er würde seyn dtomo pcccrci , nliu ! peräicioni ; , der MenstH
der Günd / der Sohn der VerderbnuK . Nun aber wären gegen diese Wara
heil viele Antichristen gewesen / cr§o Scc .

Zum anderen -, so wird der Antichrist nicht kommen / als wan das Römische
Dx». 7 . Reich völlig zu Grund gerichtet ist / wie zu leftnin dem Propheten Daniel / und in
* 4. der heimltcher Offenbarung ; so ist es ohnmöglick / daß noch bißhero ein Pabst
^ P »c . i7 ein Antichrist habe seyn können / da das Römische Reich in völligem Flor ist.
f . ii . 8 Drittens ' so wird dtt Antichrist Enoch undEliam lüden / und sein Reich
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Nach Dreyfaltigkeit . 76 -

das letzte Reich der Welt seyn / und zwar am Abend derosslben ; nun aber daurrt Afte '. it '

das Reich des PabstS schon so viele hundertIahr / wie gesagt / und so viele ande - 7 .

rr Monarchen mitihme / auch noch kemPabstEnochundEstamgetüdet ; erZo Dam

sitgo wollen wir schliesst , / daß diejenige / welche sich nennen Evangelische / die 4I £

Rkformirtr / die GOttes » Gelehrtescilicce & c . seyen lächerliche / und außla » , / ; /

chenS / doch vielmehr beweynens würdige Menschen / welche solchen verblende »

ten / iasterhafften / gottlosen / und dem Wort GOttrS so widerstrebenden Men¬

schen anhangen - welche / auß laurer teuflischer Raserey / gegen den Statthalter
Christi / als einen Bcstrafer ihrer Jrrthummer / solch « kioerliche / nicht allein

der Göttlicher Schrifft / sonderen auch der gesunder Vernunfft selbst / wider¬

sprechende Laster - Lügen ersonnen / und / unter dem Schein des Göttlichen
Worts / ihren verführten Nach folgeren vorgelogen haben . Gleichwohl ; was

chaben wirzu thun Mit denen / . dir nicht von uns / sonderen von uns außgegangen

ssynd / indem wir in unserer Versammlung / weiche die allein serlig machende

ist / und dir heiligste seyn sollte / so viele finden / welche schon würcklich mit ihrem

gottlosen Leben anzeigen / baß sie zu der verdammter Rott des vermaledeyten An¬

tichrists gehören ? Laset uns sehen / obs nicht war feye . Nunc Anti - Christi mul . ufoan . ^

tifactifunt , sagt dtk H . Thomas : Exnobis prodierunt , sed non erant ex nobis ; f , j

nam si fuiflenc ex nobis , permansissent nobifeum . Es seynd fct ) Ori setzt t ? tel « & ify
Anti » Christen worden - . Sie seynd von uns aussgangen / abersiewa -

ren nicht von uns / dan wan sie von uns gewesen wären / wären fit

freilich bey mrs geblieben ; D «ess Wort läse ich dem Buchstäblichen Ver¬

stand allen unseren Widersageren zu überlegen / welche den Pabst / für eine »

Anti - Christen außgeben / ob sie nichtvielmehr durch solche / Antichrist «« zu seyn /
-Sonnen * klar bewiesen werden .

Waö ich mtt heutiger Predig erweisen will / soll darin bestehen .- daß eS unter

uns Catholischen viele Äntichristen abgibt / welche nemlich dem verteufelten Anti -

Christ seiner Boßheiren einer nachartende / den Greuel der Verwüstung an den

heiligen Qtt setzen , dasist •• welche ohne Andacht / Ehrerbietung / und Einge -

togrnheit in die Kuchen / und GOtteS » Häuser gehen / auch in denen selbigen

durch ihre sundhastte Gedancken / Sitten / und Manieren GOtt beleidigen /

versuchen / und verbitteren so van an statt der Gnaden und Gaaben / welche die

fromme Christen verdienen / von denen sie / obschon nicht ketzerisch / doch gottlo¬

ser Weiß außgehen / und bey ihnen nicht bleiben ) nur desto grösere Straf und

Verandwortung über sich ziehen . Höret wohl zu / so werdet ihr vernemmen /

was einem grosen Hausten der Christen zu Gewissen gehen soll rc .

I . ^ > Er heilige David betrachtete zu einer Zeit die gross Wohlthaten / welche der
^ Allerhöchste G -Ott seinem gläubigen Volck in denen Kirchen / und zu

dessen Verehrung gewidmeten -Bett - Häussren erweiset .- Replebimur in bonis

doinss « tu * , sagt er / wir werden erfüllet werden mie denen Güeeren . dei¬

nes Hauses ; da wollte er aber auch gleich darauf denensslbigen die schuldigt

Ehrerbietung und Hochschätzung einpressen / und fetzte dessentwegen gleich dar -
Eeeee bey :
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// £4 » bty r Sanctum esttemplnm tuum mirabile in squirate ; dtitt TtMptl iß htilljs /
t . f . ä 6 und wunderbarlich in Gerechrrgkeit / über welche Wort mein heiliger Vat»
§ Ber- bcrnardinns also spricht : Sunt honoranda templa propter diversa beneficia nobi»
n *rd$» . ineiS£,ata '> wir sollen die Ät'rcfoen / als hailige Oereer ehren / wegen viss
, ' ler wohlthaten / die wirin denfelbigen empfangen haben .
s»r zo . Betraehtungs würdig ist jene Anred / weiche GOtt denen Juden / durch
* I . C, A. Mund des Propheten Jsaiü gethan hat : Qu * est ista domus , quam asdifica -
* ‘ , 4* bitis mihi ? Er quis est iste locus quieris mece ? was ist das für ein Hauß / das

JJ' 66 * 1 ' ihr mir bauen wollet r Und was isis für ein Ort / da ich ruhen soll ?
Nicht ohnbefugt tönte man hier fragen / warum der grofe GOtt / welchen Him¬
mel und Erde nicht fassen können / und welcher in seiner selbst eigener Wesenheit /
als das höchste unendliche Gut / sich felbstengnugsam ist / ohne daß er deögrmg -
sien Guts einiger Creatur dedök ffen könne f gleichwohl sein Hauß / oder die Kirch /
einen Ort seiner Ruhe benamse ? W r wissen AA . daß unser Erlöser in dem H.
Cvangtlio uoterfchiedlichemahlen das Heil und Geschafft der Seelen seine Speiß
genrnnelhadt / um damit anzudeuten die überschwenckiiche Freud / welche a
empsundr / in Beglücksrellgung deren ihm so geliebter Seelen ; mit und auß eben
solcher Ursach dan können wir sagen / daß er die Kirch sein Hauß / und gleichsam
den Mittet « Punct seiner Ruhe habe nennen wollen / wegen der unvergleichlicher
Wohlgefälligkeit / welche er hierir. falls empfindet / wan er uns mir seinen Gaabrn
bereichen / und mit feinen Gnaden gleichfalls üdrrhäuffrn kan . Sechs Tag an¬
einander hat er dir Himmelen / die Erde / und die darinbefindlicheviele und schö¬
ne Gefchöpff zum Diensi des Menschen / als mit einer gleichsam angenommener

§en , 2. i . Beschüffligung / auß dem Nichts hervor gezogen y igitur perfecti sunt coeli , &
terra , & omnis ornatu ? eorum ; also ward der Himmel » Nd die ErdevOlleNB

t , r . det . Wie vrrhirlte sich aber hieraufder höchste Künstler ? Et requievit die stpri -
mo» und er ruhete am stebendenLag / requievit , idest , fuamrequiem osten *
«Ut , sagt der Cardinal Hugo / « r hat geruhet / das ist srine Ruhe angedeu¬
tet . Worin solle aber solche bestehen ? Gemeld - r Lehrer will es uns sagen t da r »

Hufe ferner also redet : R .arionali creaturae in Cc requiem dedir , ut illuc scilicet tot «
bis, desiderio feramur , quo requiescamus ; tt hat der vernünftiger <Lwatur Ist

sich selbsien die Ruhe gegebn / damit wir nenUlch mir gantztr Begierd
aufihn zielen / um in ihm dio wäre Ruhe zu finden . Weilen dan dsS
höchste Eiut einer vernünfftiger Creatur barm bestrh « / daß sie auf GOtt ziele /
und m demselben / nebst der Ruhe / alle Glückjkei ,gleit für die Zelt und Ewig¬
keit finde : als hat GOtt selbst darob ein solches Vergnügen / daß er den Tag /
an welchem dieser Sach ihre Vollkommenheit zugelegt worden / gleichsam als
einen angenchmrn Ruh - Tag ansehe . Auß eben gemelder Ursach nennet der Al¬
lerhöchste die Kirch den Ort seiner Ruhe / weilen nemlich dieser Ort darzu gewcya
her ist / daß dir Gläubige GOlttS von dem unruhigen Getümmel der Weltgantz
abgezogen .' mit dem Gebett und Anmüthungrn in GOtt ruhen / unö dardürch
iroskr Gnaden - Schütze » sich thrilhafftigmachw loilte « .< IL
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11 . Ostin hrikigtt Vattrr und Seraphifchrr Kirchen - Lehrer Boüavrntu -

mbemercktt / nach Ordnung der - acht Tagen / welche der Salomon/ , ^ acl
unt>JodasMachabäus feyrlich begangen haben bey Einwryhung deSGütt » '
ljchrn Tempels / acht unterschirbliche Wohlthaten denen frommen Gläubigen/
/ounv durch andächtige Besuchung der GOttes - Häuser / mitgetheilet werden .
primt est •• Quia ibx peccator recte orans . obtinet peccatorum remissionem . ftynd
dessen Wort ; die er fielst : werten daselbst der reche bettend« Sünder die
Ver^eyhung seinerSündenerlangee. Nicht ohne Grund gesagt ; dan wir
wissen / daß dir Arche des BundS / welche wie ein beweglich - und tragbares
GOttrS - Haußware , an ihrem oberen Theil den VersöhnungS - Kasten gehabt
habe / damit uns hierdurch angedeutet würde / daß in denen GOtt ^ geheiligte »
Orrterrn die Göttliche Güte sich sonderbar gnädig gegen unS erzeige r dahers lesen
rvirvondtmPublicanen / daß / da er in die Kirch kommen / undreumüthigauf
seine BrustschlagendZ -gesagthabe : Deu * propitia esto mihi pecoatori , GOtt Luc . Ig ,
sey « mir Sünder gnädig / also bald - crechtfertiget nach Hauß gangen seye . r , .
L) wie viel gewisser haben sich alle Catholische zu erfreuen / daß sie auß der Kirch
gerechtferttget nach Hauß gangen / wansirnur mithertzlicherReue / undwarem
Vorsatz der Besserung / reumüthig ihre Sündm gebeichtet / von drnselbigen
durch den Priester / die Loßsprechung erhalten / und ihren Willen mit Christ¬
bey der H - Eommunion vereiniget hoben /

Lecunäa est i^ iiä tentam ; , recte ibi orans , obtinet liberationem ; di«
zweytt ist : weilen der versuchte / wan er daselbst reche bettet / die Be »
freyung erhaltet. Dan «S ist gewiß / daß die Kläfften der höllischen Geister
rnercktich geschwächet werden / wan wir in die Kirch unS verfügen / um die HülffS -
Mittei wider ihre teuflische Anfall zu begehren . Hugo Cardinalis bekräffriget rS
Mit diesen Worten : l -ocum bened ictum datmones magis horrent , fc Angeli so - Hug»
» ent r & habitantes , & psallentes ineo ; di « Leufelen haben einen gröstren Card.
Schrecken für denen geweyheken Oerteren / und die heilige Engelen l >i c> 4 .
beschützen mehr die jenige / so sich darin aufhalten / oder daselbst loan>GDtv lobe» .

Tertia est ; Quiä contra serras sterilitatem obtinet ejusdem foecunditatem ; die
dritte ist : weilen man gegen die Unfruchtbarkeit der Erde / der»
Fruchtbarkeit erlanget . V ' eleichl hat der H . Basiliut dieses wollen andeuten /
da er also geschrieben : hlic wagn « nobis tunt postessiones , hie omnis (pes nostra s. Baß.
sita est ; dahier ( nemiich in der Kirche ) haben wir grofe Reichrummen / bom . m ;
dahier ist alle unsere Hoffnung hinterleget ; dan was nutzet es dir viele i» c , l0 .
Weinberg / Aecker / und Wiesen zu haben / wan solche mit dem Fluch des Him - Mattb *
meis beladen / und öd ohne Früchten stehen ? Wo wird aber der Göttliche Ser¬
gen - Thau / zur Befrüchrigung der Erde / besser erhalten / alS eben in der Kir¬
che / in dem Tempel GOttes ? EShat feine Majestät solches denen Juden gnug -
fam bedeutet / da sie das Belieben gezeigrt / welches sie hatte / wegen derzun?
vrueu Tempel gelegter gundamenten / die , <zua simdamenra jacta simt templi

Errer » Domi *
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% Domini , ponite super cor vestrum , nunquid jam semen in gramine eft ? V 0 N dtM

* i9 . (S Lag an / da die Gründe an dem Tempel de « Herren seynd gelegt worden /

jo . laser ever Hertzdaraufacht geben r ist nicht der Saam dieser Seit auf -

s . Hter . gartgen ? Hocest , das isl / sagt / und legit es auß der H . Hieronymus r Videre ,

ibid . * quod ex hac die , quä fundamenta jecistis , cum in praeterito vos sterilitate & fame

punierim , videte , quod omnia vobis prospero curlu fluant ; sehet SS an / daßvon diesem Lag / da ihr die Fundamenten aufgerichtet / euch alles
glücklich von starren gehe / da euch vorhin mir Unfruchtbarkeit und
Hungers Norh gestraft habe . ,

Quarta est : Quod infirmus impetrat salubritatem ; dtL Vierte Gutthat ist tdaß derLrancke die Gesundheit erhaltet . Ein Beyspiel dessen haben wir
r'Lnc 6 . 6 . im *£ >. Evangelio / dan unter anderen meldet auch der H . Lucas : Factum e st au -

' ' ’ tem & in alio Sabbato , ut intraret in Synag <igam & doceret ; & erat ibi homo , &

manus ejus dextera erat arida ; es trug sich a der zu auf einen anderenSabbat /
da ßer in die Schul grenge / undlehreee . Und es war daselbst ein Mensch /

- Alb dessen rechte Hand wäre verdorret . Der H . Albertus MagnuS haltet dar -
Ju tbid für / daß dieser Krüppcl dessentwegen von Christo geheilet ju werden verdienet ha -

M tth ' b « r Quod locorum sacrorum frequentator erat , dieweilen er die heilige Gertet* * gern besuchte . Zu dem wissen wir auß dem H . Evangelio / daß Christus / nach -
dcme er die Kauffende und Verkauffrnde auß dem Tempel ge / agek / die zu ihn,

, , * * * kommende Blinde und Lahme geheilet habe ; auch bey Besuchung der Synago -
' * * gen / und jum Dienst GOrlesgeweyheter Öfteren / nach gepredigtem Evarrge -

lio / allzeit denen Krancken die Genesung mitgrthellrl habe ; dan wn gar recht der
B - Augustinus sagt . Qui in infirmitate ad Ecclesiam cucurrerit , & corporis sanita-
tem recipere , & peccatorum indulgentiam merebitur obtinere ; der i » der Rrattck «

1 i ' Hertz » der Lirch eilet / wird verdienen die Gesundheit des Leibs / und
* * ttm ? ' Verzeihung der Sünden -

III . Quinta est : Iristisconiequimr jucunditatem ; dtt funstte kTkutzbarkeit
ist / daß der Betrübte erlanget die Fröligkeit . Duses können wir andeM
H . David selbst erfahren / welcher in bittere Bmangnuß seiner Seelversencket /
daS beste Trost Mittel zu seyn gedachte / wan er in die Kucy des Herren emgiengt ;

‘Js . 4l . f - dan da er vorhin gesagt : Quare kristis incedo , dum affligit -me inimicus ? warum
4 . gehe ich traurig daher / wan mich mein Feind plager ? setzekrr / als einen

' ' gewißisten Vorwuiffseiner Tröstung / also bald ky , di ? Besuchung des Hau¬
ses G -Ottes ^ Lcintroiboad altare Dei » ad Deum , qui lattificar juventutem meam ;
so will ich zu dem Altar Gottes hinein gehen / zu GOrr / der meine Ju -
gendersreuet . In was fürLiengsten wäre nicht / der m dem Walisisch vcigradt-
nr ^ onaS / verftniket i' und doch fünde er keinen besseren Troit / als wan er / we¬
nigstens mit dem Gemüth / darr mit dem Leib nichr vermögte / zu dem Tempel

, des Herren seine Anmüthung richtete .- Cum angustiaretur in me anima mea , Domi -
» V n4 * * n j recordatus sum , nr veniat ad te oratio mea ad templum sanctum tuumt da MLlttS

Seel in mir beängstiget wäre / hab ich an den Herren gedacht ; avfdaßmein
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Nach Dreyfaltigkeit.

utettt .Sebütt m deinen heiligen Tempel zu dir kommen mögtk .

Fextaeil : Impecrar prosperitatem , btelecbficXVotylttyatiß / daß titttr

die Wohlfahrt erlange ; dan / denen / welche fleißig siynd in Besuchung der

Ku -chen / und durch beständige Andacht GOtt die Anligeicheiken ihrer Geschafften

empfehlen / verleihet GOtt sonderbaren Sergen / und stehet ihnen vättertich bey .
Dies - Versprechung Kar er selbst gethan durch den Mund des Propheten Jfaiä da

er gesagt : btetisicabo SOS in loco orationis MLL , ich will stein meinem Bert -

Hauß erfreuen . Diesen Paß verstehet der Carensische Cardinal alsoin Jerusit -

I lern , qui est locus , quem elegi ad adorandum , dabo eis multa prospera ; sch will viel Car * ’ ** •
Glückseeligkeirgeben in Jerusalem / welches der Orth ist / den ich mir

zum Anbeceen außerwöhlet hab . Viel gewisser ist dieses von denm deren

Christen / als deren Juden Kirchen / zu glauben / und zwar um so viel mehr / um

wie viel angenehmer ist das Fleisch und Blut des Göttlichen Lammieins / für dem

Angesicht seines himmlischen Vatttrs / dem er sich in jenen täglich aufopfferec / aiS
daS Blut der Kälber / Böck / und Rinder / so in diesen geschlachtet werden .

5eptima est : Con Versus ad Deum , habebit victoriam : Die fiebendö Glück -

seeligkeit ist : daß der / so zu Gst > tt bekehret ist / den Sieg erhalte »: wird .

So viel die Überwindung leiblicher und sichtbarer Feinden betrifft / wäre ein gro »

ses / auch nichtgnugfam alles zu fassen / was wir so wohl in Göttlicher Schnffc /

als anderen bewehrten Historien finden - Was aber die geistliche Feind / nemlich

dir Mische Geister / angehet / so können wir an keinem Ort grösere Hülst undge .

wisseren Sieg gegen solche erlangen / al - ebmindemHaußGOttes . ES fragte

einsmahls David : Domine , quis habitabit in tabernaculo tuo , aut quis requiescet

in monte sancto tuo ? Herr / wer wird iit deinem Taberna «Lel wohnen / oder

wer wird ruhen aufdeinem heiligen Berg i Nachdem er aber von der Be¬

schaffenheit eines solchen MenschenS sich selbst beandwortrt / setzet er nachmalst bey :

Ad nihilum deductus est in conspectu ejus malignus ; der Bö ßhasftige s versteht

chen Teufel n ist ZU nichts worden in seinen Augen ; Dan wie gar warhaffti . Ä 4 .

° und tröstlich der -H . Chrysostomas redet : Domum , ubi repositum fuerit thus , rimer 7 * Chrys t
diabolus , nec audet accedere , multo magis ubi reponitur corpus Christi , - & celebran - trj . deSs ^

tur Divina mysteria ; der Teufel horchtet ein Hauß worin sich weyrauch Martyr ,
befindet / vielmehr / wo der Leib Christi hinterleget ist / und die göttli¬
che t ^ eheimnufien behandelet werden .

I V . Oct :va • Quod captivus adipiscitur liberationem »• bie <t ( bte XCöblbe *

glüchung ist / daß der Gefangene di « Befreiung erhaltet . Wer w >ü dar¬

an zwerfelm ; daß der Sünder ein keibe /generSchlaaf der Teufelen um so viel seye /

um so vfil er deren Gewalt und der tyrannischer Beherrschung feiner verkehrterAn -

Müthung sich unterwerffen thut ; wo werden aber mehrere Sünder bekkhret / wo kom¬

men mehrere Bößwichter zur Erkanlnuß / wo werden mehr Verblendete zu dem

Liechk / mehr Hartnäckige zur Büß und mehr Außgelasene zur Heilsammer Forchl
gebracht / als eben in denen Kirchen / wo man nicht allein ihnen von denen Can « •
Seien eindorirmet / nicht allein in denen Beichtstühlen die Gewissen rühret / sonde -

Eeeee z rm
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nnwo auch die wunderbarlichr / obwohl unsichtbare / Hand LOtteS/ zu derglei¬
chen Wunderwerckmgantz sonderlich mitwürcketr Laset uns dieses betrachten nur
m eineremtzigrr Geschicht / welche in derKirchGOtteS wohl bekent ist .

Maria / mit vrmZunahmen Aegyptiaca / oder die Bülmn / bmamset / wäre
mit anderen frommen Christen auf Jerusalem gereifte ; nicht zwar um daselbst da -
CreutzChristi / jur Besserung ihres fchandlosmlidrrlichen LebenS / zu verehren / als
unter der Menge des Volckö dir unbehut â mme sinnliche Jugend zu versührrn / unv
den fchöndlichen Gewinn derzulafenden Geilheit rinzusammlen . Da sie abrrauß
Fürwitz mit anderen frommen Christen in die Kirch eintringen / und daS heiligste
CreutzChristi / fo dazumahl gezeigt wurde / besehen wMe / wurde sie ein / zwey/
biß zum drittenmahl / von einer ohnsichtbarer -Hand zurück gestosen / und von dem
Eingang der Kirche verhinderet ; da sie van in sich gangen / bar bösen Stand ihre»
See ! erkennet / solchem diese qbgschlagene Gnad zugeschrieben / und mitgantz zer¬
knirschtem Hertz «, zu der Mutter der Gnaden Mariam sich gewendet i und wtt
beygefügter Versprechung eines besseren Lebens / die Gnad in der Kirchen das al-
lerhriligstr CreutzChristi zu sehen / und zu verehren / wie begehret / also auch er¬
halten . Da hat dan rm neuer Gttahl der göttlicher Erleuchtung dero Hertz derge¬
stalt getroffen / daßsieinZährengantzzerfioffen / mit bußfertigster Entschiiefung
in die Wüsten sich verfüget / und daselbst noch viel « Jahr em sehr rauhes/ strenges
und über die Mästn heiliges Leben geführt hat. DaS hejftt ja r Captiva adipisci¬
tur liberationem , diejenige / welche eine Tchlaafin ihrer böser Anmüthungm /und eine von dem Teufelgrscißlerr Leibeigene der Holl wäre / hat in dem GottrS»
Hauß nicht allem die Befreyang erlanget / sonderen auch solche Gewalt / über sich/
und die Hüll / überkommen / daß sie eine grose Heiligt » AOtteS auß einer rucht «
losenSünderin / und auß einem siinckrnden Geschirr des Unflats aller Lasieren /
zu einem glantzenden Geschirr aller Tugenden / und göttlicher Triaden - Gäbe »
wordenist . Ich will allein / alles obige zu bekrösttigen / außviele» / welche v «
Maylandifche H. Ertz - bifchoff und Cardinal CaroluS BorromäuS zu feinen Kir¬
chen geschrieben hat / ein kleines Stück beysetzen / worauß wir die außbündige
Wohlthaten / weiche GOtt in denen Kirchen feinm Gläubigen erweiset /
desto kräfftiger erkennen möge ». Also dan redet 'er unter anderen -
Hase sacra löca elegit Deus » ut in iis fidelium orationes exaudiat , ut inediis Sacra¬

li mentis suam nobis largiatur gratiam ; ut mediante sacrosancto verbo suo praedicato

Mtdid . donis nos lpiricualibus locupletet . Diese heilige Otvut hat GOtt auserwöh -, ' lee / damit er in den selbigen das «Sebetk seiner Gläubiger erhöre ; damit
, ' ö 40 deren Gacramenten seine Gnad uns mittheile ; damit er
, x durch Be ^ würekung feines gepredigten Worts / uns mit geistliche»

Gaaben bereiche . In sccris hisce locis per Sacerdotes aliosque Ministros Ecclesia¬
sticos , coelestis beatorum Angelorum & Sanctorum Hierarchia repraesentatur ; esi

fideles concurrunt , utinuaafidc , in uno spiritu ».& quasi uno eodemque ore , tan «

quam unius ejusdemqöe Ecclesix membra , orationes suas unanimiter persolvant jf »
diesen heiligen Oerceren / wird durch die Priester / und andere
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Nach Dreifaltigkeit. 77 -
Dieser die himmlische Herrsch - Ordnung deren Englischen Geisteren
vorgestellet ; dnselbst kommen die Gläubige zusammen / damit sie in
eiutttt Glauben / in einem Geist / und gleichfalls mit einem Mund i als
Glieder einer / und derselbigenLirchen / einhellig ihr Gebett verrichten .
Alles dtests hab ich dessentwegen beygeführet / damit / gleichwie dir frommeChri »
fltn hierauß einen grossn Trost nrmnun / und | u desto gröftrer Ehrerbietung an -
gefrifchet / also biedüse / ohne alle Ehrerbietung daselbst erscheinende / ja mit ih¬
ren sündhaffren Thaten GL) tt gleichsam versuchende Sünder desto mehr beschä¬
met / und in : hren gottlosen Manieren ju schänden gemachet werden .

V . Daß aber dieses gartz billig seyr / bezeuget der H . ebrysostomusgar edel/ §
tsl er sagt f Q.10 majora quis beneficia conflictus est , eö majori subjacet culpae, si nui - Q̂m

lo beneficiorum acervo victus , in ingratitudine perseverat ; He grosire NO0hltha ->
tenemcrempfangen Hat / um soviel grosere Schuld ligeaufihm / rvan
ihn keine Uberhauffung der wohlthaten von der Undankbarkeit ab¬
wenden kan . Hierauf scheinet zu zielen jene Klag / wrlche der grose GOtt durch
den Mund des Propheten Ieremid geführet hat : Qaid est , sagt er/ quill est, quoll „

! dilectus meus in domo mea fecit iceiera multa ? Was ists doch / dasi mein <Be* •
I lieb ter so viele Laster in meinem Hau - begangen hat ? In Würhrit recht
' delicate / und einer reiffiicher / /a gantz genauer Beobachtung würdige Wort !

Qjudest ? WaS ist - doch ? als wollte er sagen : was hat mein Volck für eine Be -
rveg - Urfach / mein Hauß also zu entheiligen ? Warum zeiget rS sich so verlasen von
aller Ehrerbietung ? warum erweiset rS solche Undanckbarkeit an denen Oerteren /
wo ich solches mir denen gröstro Wohlthaten überschwemme ? Qii4 est , quod di¬
lectus meus fecit scelera multa ? was ists doch / daß mein Geliebter so viele
Laster begangen hat ? Mein Geliebter / drmr ich so viele Gnaden erwiesen r
mein Geliebter für den ich mein Blut hab vergossen / und deme ich die unendliche
Schätz meiner göttlicher Verdiensten hab hmrerlasen ? mein Geliebter/ durch son¬
derbaren Beruf zu dem Glaubn / und vielfältig habende Erkantnus seiner höch¬
ster gegen mich tragmdir Schuldigkeit .- quidcst , was ists doch / daß solcher in
gräsire Bäßhrirverfallen / a ' S audere / dir mich nicht kennen / / a scelera multa ,
diele Laster begangen hak / und zwar in domomea , in meinem Hauß / in welchem
alles / was ihm unterMgenfallet / daS Gegentheil einpressen / von der Sund
abschrecken / und zu der Tugend Mweitzmsollte . Daß es verwünderlich warr / wan
ein frembder daselbst sich gottlos? verhalten / oder mein Geliebter den geringsten Feh -
ltt / ohne HerßenS Gchinertzen / begehen tönte . Qciid est , was ist es aber doch /
baß er nicht allein nicht auß menschlicher Schwachheit ein oderanversmahlge -
strauchlet / sonderen auch in groseSünd und Laster in diesem meinem Hauß ge¬
rathen ist ? Quid est r was ists ? was hat er für eine Unbild in diesem Hauß erlik»
« n r was Leids ist dem Christlichen Volck widerfahren / / a was gukö ist ihm nicht
vikgetheilet worden / m dstser meiner Wohnung / die es also verunehret ?

Der Heil . Carohi / Borromaeus führet eine Betrachtung den gemeinen mensch -
lichtsi Hgnvr .' , und die Weiß / wir welcher sie ihre Geschafften verrichten / und

saglr
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sagt : daß ein Mensch / wan er doch würcket wie ein Mensch / das ist eine vernünst -
tigeCreatur / nichtobenhin / oder zufälliger Weiß / würcke / sonderen bedachtsam /
und mit Überlegung so wohl der Sach / als dero Umständen / auch was ihnen auß
dem einen oder anderen / übel / oder wohl außfchlagmden Theil / für Nutzen
oder Schaden zuwacksen könne / damit sie solcher Gestalt / nach denen Grund -
Sätzen der Vernunfft / alles zum besten einrichten r alsdan redet er die Christen
an / und sagt ; (^ uanroest rationabilius , quod , qaando ad Ecclesias stationes & In¬
dulgentias , contenditis , benö consideretis , quid facturi siris , aut quo tine illud fa¬
cere debeatis ? Um wie viel vernünffriger ist es dan / daß / wan ihr ZU de¬
nen Kirchen / seitlichen Zujammenkunffren / und Abläsen euch verfü¬
get / wohl bedencker / was ihr thun werdet / oder auß welchem End¬
zweck ihr solches thun sollet ? Alsdan fahret er fort seine Schästcin / und in
ihnen uns alle / zu unterrichten / warum wir zu solchen -Oertereri uns begeben sollen .
Die Kirchen / sagt er / werden fürnemlich darum besuchet / und gehet man zu de¬
nen festlichen Gedächlnußen / deren Heiligen / damit mau dieGeheimnuffen sol¬
cher Tagen / und die Reliquien deren Heiligen - verehre / solcher Gestalt dan deren
Würckungund Kraffl lheilhafftig werde / und durch deren heiliges Exempel an¬
getrieben / ihre Tugenden forthin mit grüserem Ernst nachtrachte / und dero Vor «
bitt / zu Erhaltung vieler göttlicher Gnaden / sich desto geschickter mache , ferner
gehet man in dieKirch / sagt er / damit man dem Allerheiligsten AltarS- Geheim ,
nus beywohne / die Frucht des Leidens und Todt Christi ererbe / so dan die Psal¬
men und geistliche Grsänger zur geistlicher Auferbauung / anhöre . Ad Ecclesiam
ideo acceditis , ut orationes vestras simul cum precibus totius Ecclesiae Catholicae ob¬

latis , conjunctas , Divino conspectui praesentetis ; Ihr gehet dessentwegen Mdie Lirch / damit ihr euere Gebecter / mit denen Gebetteren der ganyer
LirchVereinigter / dem göttlichen Angesicht vorstellet / und dardurch
Verzeihung euerer Sünden / Hülst in denen Trangsalen / Starcke gegen die An -
ftchtUNgtN / & pro virtutibus acquirendis gratiam postuletis , und Gnad erbittet /
um die Lugenden zu erwerben . An Warheit eine Göttliche / und der Hei ,
ligkeik eines so sorgfältigsten / als gottseeligsten Hirtens / wohl würdige Lehr ;
welche / wie billiglt allen Christen kiefzuHertzen gehen / also auch die nachläsige
ohne alle Ehrerbietung und Andacht / ja gottloß / und verkehrt erscheinende Un «
christrn desto mehr schamrolh machen sollte / sonderlich / wan sie erwegen / waS
er von denen ohnarligen Christen / Vermmfft - und Tugend - losen Verfahren /
gleich beyfüget .

V I . Ich will ihn mit seinen eigenen Worten hierüber reden lasen . Qni
igitur ratione possibile erit , quod ob fines hofce praedictos Ecclesiam adeuntes , nul¬

lam prorsus detis operam , ut in ea reverenter , devote , silenter , in vobifmet ipsis re¬
collecti , & ad omnia quae in illis fiunt , ant dicuntur , prompti & parati , .Divini *

officiis assistatis ; wie ists dan möglich / daß / wan ihr wegen besagter
Endzwecken in die Kirchen gehet / euch gany und gar nicht befleißt/
damit ihr in solcher Ehrerbietsam / andächtig / still / und in euch gang
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versammlet / auch zu allem / was darin gesthicht / oder gesagt wird /
gautz bereitwillig dem Göttlichen Dienst beywohnet - Ja freilich / ö

h tt 7/| .-r Carole / man foUrc wohl billig fragen / wie es möglich seyn sönne / daß die

<y /) ri | ] tn / atövernünffkige / und zwar mit solchem Glauben begabte Menschen /

solche aller Bernunfft widerstrebende Manieren an sich ziehen / unvgringcre Ehr¬
erbietung in ihren GotteS - Häuseren zeigen fönten / alsjnnahl ein Volckdergan -

tzcr Welt / auch die ungläubige Heiden selbst / ja dke wildiste und barbarlschte

Völcker / gethan haben / und noch wmcklich thun ?

Die Hebräer haben ihren Tempel also verehret / daß in selbigem niemand zu - ru * .

stehen zuläsigware / als dem König allein r und ihr Christen wie verhaltet , hr fosepb .

ruck in dem Temp ' l GOttes ? dir Türcken haben einige darzu bestellte Aufseher / deam ^ .

welche achtgeben aufalle die / so sich in ihren Moscheen oder Kirchen befinden ; und lud ,

so sie jemand in ohnziemlichen Gebärden oder Manieren antreffen / wird solcher Cu r iim

also bald mit öffentlichem SLunpff hcrauß gcschleppet / undzu groscr Geld Straf

verurtheilet ; und ihr Christen / auf welche die Engeien selbst acht geben / dürstet -s Hr gj (
in denen Kirchen thun / worankaum ein Türck darffigedencken ? die Mohren ge¬

hen niemablin dieKirch / als mit blosenFüsen / reiten auch niemahl bey einer Alv * r ;

Kirch fürbey / wo sie nicht absteigen ; Und ihr Christen wie erscheinet ihr in denen «vjj *

Kuchen ? DieArianische Ketzer selbst / nachdem sie die Stadt Rom eroberet / ha - Buro » ,

den keine eintzige Kirchen gcplunderet / ja allm denen das Leben geschenckrt / welche deMar .

- sich in solche geflüchtet hatten ; und ihr Christen vermesset euch dir Kirchen also zu * « » , / . $ ,
schänden und entheiligen ? So höret ihr dan / daß die Juden / Türcken / Hei¬

den / und Ketzer / die Kirchen verehren ; und ihr Christen tragt so gringe Vereh¬

rung und so gar wenigen Respect gegen diese Mutter / welche euch mit soherrlichcr

Speißversehtt : gegendiesr BrautChristi / welcher alle Engelen aufwarten r ge¬

gen diesen Paradeiß / in welchem der Baum deö Lebens stehet - gegen diesen Saaly

worin GOtl in seiner Majestät sitzet -- gegen dieses Hauß / welches anders nichts /

als ein Bett Hauß ist : Psuy der groser Schand .

DerH - Salvianusbetrachtet / wie diejenige / so zur Ansprach eines Für¬

sten oder Königs gelasen zu werden begehren / sonderlich / wan sie grose Angele¬

genheiten haben / sichso still / so eingezogen / so ehrbar / so voll der forcbtsam -

mer Rwerentz / in der Vorstub des Gemachs / und indem Ansprach - Zimmer

verhalten / wie unhöflich / abgeschmackt / und gottloß hingegen die Chnst -n in

Venen Kirchen / für dem Angesicht des alles sehenden GOttcS sich verhalten : in S . Salv .

templa autem , vel potius in altaria , seu sacraria Dei , paffim omnes sordidi & fla - / .

gitiosi , sine ulla penitihdifferentia sacri honoris , irrumpunt ; In die Aircheil Provid ,

aber / oder vielmehr dio Altär / und Heiligeummer GGttes / stürmen

mehreneheils alle gantz verwüstet und lasterhafft / ohne eintzigen Un¬

terschied der Heüiger Ehrerbietung . Wie sie aber darin kommen / also

verhalten sie sich auch darin und wie sie sich verhalten / also wird auch ihr Lohn S . Greg ,

seyn . Der *ötil . GregoriusNyflenus betrachtet den unter den Wellen des Meers Nyßen ,

dettenvtfl ^ onrm ynd sqgj ; Gebete des ^ on - har auß hem Wallfisch l .de »rdhSffff «stn
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ein Bettchavß gemäßer r Orario Ion « cerurn domvm essecir , darllM hat tk
auch verdienet von GOtt mit barmhertzigrn Augen angrfthen zu werden ; mtt
waS Augen aber wird er die jrnige ansehen / weiche auß dem Bett , und Gottes -
Hauß m Spaß * Kurtzwei ! > Lach * und Ecdwey - Hauß machen ? Da BOT T
der HCrr in Gestatt dreyer Frembdlmgen zu Abraham kommen / und heimlich
mit ihm geredet / laustem Sara hinter der Thür auf die Reden / und als sie gchü -
ret / daßchr / alö einem ächz g jährigen Weid / noch ein Sohn versprochen wur -

€en , 18 . de / qii® risit occulte , und fle lachte heimlich . Höre aber / daß dieses Lachen
ir . IJ . GOtt mißfallen hat r v -xiramem Oomikiu ; ad Abraham ; quare risit Sara ’ Der

i Z . HErraber sprach )» Abraham : warunr hat Gara gelachet ? O grostr
GOtl so ist dae gringe / wmige / und so heimliche Schmutziachen in deiner Ge »
genwart / eines Verweiffes werth ; was wird es van geben mit denen Christen /
welche mitten in denro Kirchen / fast bey dem Altar/ lachen / fchertzen / kurtzweilen / Zei-

Aft% kurzen rrzehlen / und allerhand ohngerrimte Ding treiben ? Ja ivelche auß dem Got¬
tes - Hauß machen ein Post - Hauß / ein Lust - Hauß / ein Comübi » Hauß / eo
Tabacks , Hauß / und was noch erschröcklicher ist / ein Buhl - Hauß ? Jener
arme Krippe ! hat durch die beyde heilige Apostrien Petrum und Johannem die
Gesundheit des Leibs erlanget ; aufsolcheWrißaberverlierrn viele die Gesundheit
der Seel in dem Tempel .

vii . Als die Soldaten / welche die Hebräer « abgeschicket / samt dem
Jüdischen Gesinde ! / in dem Garten Grthfeman , Christum zu fangen / würcklich
an den gebenedeyrjstrn Heiland Händ anlegen wollten / wäre Petrus gleich fertig /
zohevon Leder / führte den Streich aufMaichummitgantzrrVewalt / und wollte

Mattb . sich für seinen Göttlichen Lehrmeister zur Wehr stellenLr percuriens kervum ttrm «.
26 ^ 1 , cipis Sacerdotum , amputavi : auriculam cjrts ; und er schluKe dtö hohen Prie¬

sters Unecht / und hiebe ihm ein Dhr ab - Sogleich aber bestrajte ihn
Christus / und beföhle ihm das Schwrrd in die Schech zu stechm r Converte gla¬
dium ruum in locum suum ; stcckedein SeHrverd an jernDrt. Warum aber
dieses ? Hat dan PettuS nicht eimn löblichen Erster gezetget / und zwar zu Br-
fchützungstimS Misters ? Ja lu gerechter Bestrafung eines Boßivichts ? Kein
Zweifel ist hieran . Wer Ureoph ^ l - üuz thut uns hier ein anderes Gcheimnuß ent¬
decken / und sagt : esstpeeden dieses Schwerd / welci/rs Petrus j - tzt zu Vcrgie ,
sung menschliches Blut gebrauchen wollte / das jmige / weiches er kurtz vorhin
sich bedienet hatte / umdasOiier - Lämmkin abzustechen ; Christus aber habe fei *

Fbtcpb. chen Mißbrauch durchauß nicht leiden wollen : Qi >°d enim Deo dedicatum e st,
iwr. ai . non ad humanos usu ? est transferendum , ftpnd dkffw Work r da « was GGkk
Lucs , einmahl xcweyherist / tourff man durch menjchlichen Gebrauch nichk

mchremheürgcn Ur:dd0cy / unddoch wie werden nicht die GOttgeweyhetk
TeMpclrn und geheiligte Oerter heutzu Tag geschändet 1

s .Mtx . ES bemerckerdtr daßdie heilige Menschen mir solcherEhrerbst -
ferej . dt tU ! g die Göktttchr Masstär / in ihrer ohnheschränckkm Begenwm r / verehret ba -
S^ i». bwt daßstr gußstür» / such deren lündhasttistrrr Oerter ^ , Bett - Häuser ge-' machet
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« achet häben ; tafltftttyw betrachtet er die H . Agnes in demeiffrigen Gebe « ,
welches sie in dem gemeinen Frauen - Hauß / wozu sie verdammt wäre / verrichtet
hat / UNd redet also : Eupanar elficitur Oratorium , Sc Angelorum locus , qui per¬
ditarum fuerat animarum ; daSHmisi wird ) » Clltent Bctthausz /
mit> jener ein <!>rt deren ErrFelen / welcher sonst wäre der verderbter
Seele » . L ) GL ) : tl wie weit ist eS mit denen Christen kommen ? Wir wollten

wohl gern ablasen von ihnen zu begehren / daß sie ihre und andere Häuser / in wel¬

chen sie wandelet , / zu Bett - Häuseren sollten machen / wansienur noch in denen

Bett - Häuserenbetteten / und geziemende ReverenHerzeigten .

Ader wie gehet es in denscldtgen zu ? Der kleine Johannes ist aufgehüpfft in

MutterLeib / da Maria mit Cdri , io gegenwärtig wäre ; und spricht der H . Vin - s . vinc ,

ccntiusFerrerius , daß dazumahl der H . Johannes Christum den HErren indem Ferr .

gebenedevten Sckooß Maria / gleichsam als in einer verguideter Monstrantz / ge - ser . de

sehen habe : und dahero in Mutter Leib sein Füßlein zurück gezogen / die Knie s . f M . s .
gebogen / und eine l . efe Rcv rmtz gemachthabe . L ) wir beschimpfft dieser kleine

Johannes so viele grose Hansen / weiche / da sie in dir Kirch kommen / demgegm »

wäit .-genhLchlien Guteben so wenig Ehrerbietung erzeigen , als wären ihre Bein

und Rippen lauter Elephanten - Knochen ; welche bey Aufhebung deS Hoch -

würdigsten Sacramems / sich kaum würdigen dm Boden zu berühren ; oder da

bieieSnochgefchichrobenhür / mit einem Knie / als wollten sie Haasen schiefen /

Ivan aber ein ausgebutzteS Götzen - Bild herein tritt / so seynd dir Cäremonien und

Revrrentzen so wohlfeil bey ihnen / w -e die Juden zu Jerusalem nach der Belage -
rung / wo man deren dreysig um einen Silberlingkieffe .

EskrzehlttderH . Chrylostomus , daß bey denen ersten Christen ein solche Ehr¬

erbietung gegm die Kwchcn gewesen seye / daß sich deren Layen keiner hat dörffe »
Untcrltthen in denseldigkn zu reden : ja / daß vielmahl die von weiten Oerteren

her angekommene Verwandte nicht bewillkommet worden / sonderen alles im

höchsten stillschweigen verblieben / biß sie sich zu Hauß getroffen . Heut zu Tag

fangt man mit denen unmündigen / oder verwehnten Kinderen / und spielenden

Hunden , mit Schwetzm und allerhand Außgelasinheiten / ein solches Geschrey /

Gegautz , und Getümmel an / daß offt die Priester an denen Altären kaum die

nöthige Ruhr zum Meß - Hpfftr halsn können . Von der Tugend deren ersten

Christen bezeuget ferner gemelder Valter : Apud primos Christianos ipsa : domus s . foatu

Ecdesis erant ; bey denen ersten Christen waren ihre Häuser selbst Air - chlyf
rhen , nunc vero Ecclesia domus fit , imoquälibet domo profana magis ; anjetz0 i ne p
aber macht man die Airch zu einem Hauß / ja zu einem mehr eitelen « dc 0r .

Hauß / als andere . Ich bedarff es nicht weit außzuführen / mau betrachte

allem die Sitten deren in die Kirch kommender / sichgrüsender / redender / schnuf -

fendrr / lachender / Zeitungen erzehlender / Spaß und Kurtzweil treibender /

Philistaischer Dagonö - nicht aber GDttrs / und Christi Diener / so hat man

schon Proben gnug .

viii » Alle dergleichen verruchte Christen redet gemelder H . ChryfostomuL

Sffff » M
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5 . Chryf an mit biefttl Worten : Non cogitas ipsam hic aäcke Dominam ^ a !
tntllud aniuscujusque motum metuar , & conscientiae rationem habet ? cßebcficFjtll

ifat . daß der ienige Herr dahier , obwohl unsichtbar / FeFenwärttg seye /

ftdi der die Bewegmrsien eines jeglichen abmesset / und jedes fern Gewissen :

Dom . zur Rechmvng ziehet ? Als wollte cr sagen : Dieses sollte hieb ja billigst vonaller Leichrsertigkeit und Unchrerbictung nachdrücklich abhalten Und ja gewiß
ohn allen Zweifel . Höre eine wunderbarliche beschicht / und entsetze dich .

Petrus Ich erinnere mich von einem frisch - btk - hrten König in d . r neuen Welt / und
zwar / wan ich reck t hab / in dem Buch des Ehrwürdigen Patris Petri Maßey /

L »// . /» < außderAtsellschafftIEsu / Kehlen zu haben / wie daß derselbige einsmahlS mit
höchster Andacht dem Opffer der H . Meß / wieerpfi ' gts / beygewohnekhabe . ES
begäbe sich aber / daß eben zu derselben Zeit etliche ftinrr Ed l - Knaben / vieleichk
fast bey der Kirchen - Thür / oder gleich vor derselben / gekurtzweilet / undeinGe -
töß angefangen / wodurch man in der Andachtveistöretwurdr ; als er dieses ver¬
nommen / gibtersogleichdenernstlichenBestich r man solle diese Knaben auf der
Stell in Stücker zerhauen ; da aber einer von denen Patribus , die ihn zum Cakho -
tischen Glauben bekihret / ihmzuredete / um solches barbarische Gebott zu hmtcr -
kreiben / unter anderen auch sagte : das Christliche Gcsatz bringe eine grösste Mit -
digkeit und Sansstmuth mit sich / hater alsobald widersetzctr Wie Pater ? Der
König Himmels und der Erden solle hier gegenwärtig seyn / und diese sollen / ohne
Verlust deS Lebens / für ihm solche Außgelasenhe -ttreiben ? L) wohl eine schöne
Red von einem neu « bekehrten Christen / welche wohl viele Alte / Nahmens -
Christen sollte schamrorh machen / welche kaum etwas « ehrEhrerbietungindmen
GOrtes - Häuseren haben / als aus dem Wmck / oder gar bey denen offenen
Wirths . Bäncken ! Ach / wan em solches Geboktgegen alle so ungezogene Chri¬
sten hnttzu Tag außgehen / und vollbracht werde-? sollte / würden alle Bcmck/
Stein / und Altar deren Kirchen mrt Blut bemahlet erscheinen ?

Wan du doch vermeinest / diese That käme mehr einem wilden / ohngeschlach -
jfudw . ten Heiden / als einem Christlichen König zu / so höre eine andere erschröckliche

thätliche EMMion / weich « Christus der HCrr selbst / an etlichen Geistlichen un -
Mmor . ' seres -Ordens / außgeübrthat . Diese waren indem Closter zu O )rcnforr in En -

ad * ™ , gklland / bey dem Göttlichen D irnst / in der Complet begriffen / d « istohngesehr

izia . ' etwas paffiret ( was aber / das weiß man nicht ) worauß bey einigen ein HellesGelächter entstanden / und die bemDrch / und BOtt - s « Dienst / gebührende
Reverentz gröblich verletzt worden ; aber hier bemercke die gleich bereit stehende
Raach GÖtkrs r dan das gröstrehültzeme Crucifix <• Bild gäbe alsobald einen
erschröcklichen Knall von sich / und erzeigte ein so erschröck -ich - erbittertes Ange¬
sicht / daß all - dir / so hieran Schuld gehabt / gantz erstaunet / und in kurtzen
Tagen Tods erblichen fevnd . Wan GOttein Gelächter / eine Spaß / eine nicht
von denen grösien Ehrerbietungen / so streng gestrafet / was wirds wohl zur Zeit
geben mit jenen Christen / die noch vielverkehrterfeynd / als diejenige / von wel¬
chen ich allbereit geredet habe ? Ich will sagen - was für eine Rechrnfchafft wird
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(ruf bi < jtlii'gk gott ' ofiste warten / welche sich nicht entfäi den heut zu Tag auß denen
GOltcö « Häus rn Huren - ja rechte Teufels - Häuser zu machen ? Ist aber dem
nicht e»7o ? GwudjlueSniä X/ so will ich dir es sagen .

IX . Vo ? hin haben dieSeraphinen in dem Tempel / aus lauter Ehrer - ; , r .
bttt ' ümkiit / ihre Gesichter mitFlügelen bedeckt ; heut zu Tag bedeckt man das ais , 6 .
Gesielt mit dem Hut / oder Naaß . Tuch / damit man desio freyer lachen /
jchertzcn / und löfflen könne . Vor diesem hat 'Abraham ihm nicht getrauet zu Gen . 11 .
wohnen / wo er nur enmahlÄOtt ein Dpffer verrichtet hakte ; archtzo handiet
man so aar von lündbaffren Dingen / bey wehrendem allerheiligstem Meß . Dpf -
fer . Vor diesem hat sich der rothe Fürhang im Tempel von freyen Stücken mit - uut . in .
ten voneinander zerrissen ; beut zu Tag ficht man gar offt keine Schamhaffligkeit
in denen Kirchen . Vor diesem hatMoyfts in dem Eingang des Tabemackelsum Exod ,
den Wasch . Brunnen viele Spicgelen gchangm ; heutzu Tagerscheinet man für r8 .
dem Tabernackel / worin der höchste GOtt ist / sofreck / so ohnverschämt dahin /
daß man sagen soll / es gäbe in denen Kirchen viele mit Sp .egelen umhangene
Basilisk ^ / welche die Seelen deren unvorsichtiger Anschauer ertöden . Aber
dieses isl noch mchtdaö End der unchrisilrchen Gottlosigkeit / welche in denen Kir¬
chen verübet wird -

Voihin hat der Cain dem Abel eins versetzet auf freyem Feld ; heut zu Tag Gen , 4 .
schmidet man allerhand ungerechte Concepten in denen Kirchen . L) der grofer
Keckheit

Vor diesem seynd in der Archen Noe Katzen und Hund gute Freund gewesen ; Gen . 7 .
an /etzo greinet / zäncket / rmd hadert man offt in denen Kirchen / wie Hund und
Katzen . -0 schändlicher Spott -'

Vor diesem gäbe der Knecht des Abrahams einen Kuppler ab an dem Vrum Gen , 24 .
nen / für seinen Herren den Isaac ; dermahlen geschicht solches schon in denen
Kirchen . O gottloser Frevel I

Vor diesem hat der Zsaac zu Geraris an dem Fenster mit seiner Rebecca ge « Gen . * 8 -
schcrtzet / daß es auch der König Abmietest ) malgenommen ; anjetzo entfärbet man
sich nicht dergleichen Schandthaten zu üben in dem Angesicht des Königs aller Kö¬
nigen . L) höllische Ohnverschämchert !

Vorhin wurde die junge Dina / eine Tochter Jacobs / aufderGaffen » er - Gen . 34 .
führet , heut zu Tag / O wie offt geschicht solches in denen Kirchen ! OSchand -
vollc Aergernuß '.

Vor diesem cnressüt ? der Judas dieThamar auf offe - tlicher Strafen ; heut Gen . 38 .
zu Tag geschicht solches so gar in denen Kirchen . O vermessener Greuel !

Vor diesem haben jene zwey alte Schelmen der Susanna in dem Garten nach ^ Dan . i 3 .
gestkllet ; heutzu Tag thut man dergleichen in denen GDttes - Häuseren . -O ent¬
setzliche Sckandt

Vor diesem hatte David leichtfertige Augen gemorsten von dem Söller seines i . Reg . ü .
Königlichen Paliasts aus eine sich waschende Bekhsabäa ; dermahlen wirfft mau
solche Augen - Blicket auf dir in der Kirch betcende Personen . O zuchtlose Frecheit '

Fffff 5 Vor ,
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h *n . * . Vor tiefem hat man Tauben / in dem Tempel zu Ierusalnn / ; mn Opffsrgehabt ; cmjetzo gibt es in denen Tempelrn GOtkes schwache Raaden / und Gal¬
gen » Vögtl / welcheaufeinsiinckenvesAaßlaurrn . OvrrruchtrMissethat !

Was wird wohl solchen admthrurlichrnMißgeburtm der C 'atholischen Kirch
ihr Kirchen gehen / Predigen hören / und Christlichen Versammlungen bey -
wohnen / helsfen .̂ Quid prodest audacter ingredi limen domus Dei , ere£a cervice

hb ' 4 , stare , & noni » liimcor , sed & manus habere pollutas furto , homicidio , adtilte -
»» jtr , rio ; perjurio , sacrilegio Fraget Rabanus , was hilfftS / daß MNN keck
l4 7 > über die Schwellen des G <vttes >- Hauses gehe / mit aufgerichrem

Nacken daselbst stehe / und nicht alleür das Hertz / sonderen auch die
Hand mit Drebsrall / Todjchlag / Ehebruch / LNaineyd / und Gottes¬
haus ) befleckt habe ? JawasditsttS ? Es rst vieizu wenig gefragt ; was scha¬
den / was Strafen / was Ruthen d s Göttlichen Zorns / was zeitliches und
ewiges Unglück wird solches nicht zuwegen bringen .

x Es hören alle solche / was ihnen der H . Chrysostomus jurfbff ; sie hören e-
5 . Cbryj* wohl an / sagt ich / und erzitteren . All homo vultu quidem , led moribus dae -
ltoM * l4 ' mon ! Qi ?>d facis , O perfide , quid facis J O dtt / der du Zwar dem Gesicht
a * M * tt . nach ein Mensch / denen Sitten aber nach ein Teufel bist / was thust » /GMaineydiger / was thust » Nach erzchltm aber deren Ungebühren / wo¬

von ich oben gc » >eldet / fahret er weiter fort - Nec horrescis , tanta templum Dei
« fliciwiscontumelia ’ Prostibulümne tibi videtur Ecclesia ; HIud du erzitterestnoch mehr / da du das Hauß GGcres mit solcher Schmach belegestr
Scheinet dir dan die Lirch ein öffentliches Hauß der Ünlaucerkeit z »
seyn ; Seynd nicht alle solche rechte äwct - Christen / daßmansie / wiedenseldi «
gen / nennen könne homines peccati , sili « s perditionis - Menschen der Süttd/
und die B-inder des Verderbens r Kein Zweifel ist daran / weilen sie den Greuel
der Äernüstungan den heiligen Ort fetzen / wodurch sie offenbar ihren zeitliche «
und kwigm Untergang sich über den -Aalßz ' ehen .

Dich goktlolrr Mensch / der du eichsolcher Boßwicht bist / redetder H . Ana ?
„ , * ftasi isSinaita alsOuH ' An ignoras Ecclesiam Dei officinam medicam dfe & portum :
S/ « 4* 4 *V rstu dan nicht / daß dieL -irch GDttes ein Apoeeck se ^ e / und ein
j ^ Gestatt ? Et si in Ecclesia , ubi Divina propinantur pharmaca , sanitärem amise -

J * „ ris , ubieam recuperabis 2 Si ibi in morbum incidis , ubi vitam repedes ?' J * ' wand » in der B- irch / wo die Göttliche Artzneyen mitgetheilt werden /
die Gesundheit Verlierest / wo wirst » solche wider bekomrnen ? Wandu
daselbst in Rranchheikgerathest / wo wirstu wohl das Leben finden ? Si in
hoc portu Huctibus agitetis , Sc miserando naufragio periens , ubi postea qmelces ? XXXtttdu in diesem Gestatt von den Wellen herumgetrieden / in einen bedaurli »
chen Schiffbruch gerathest / wo wirstu nachmahl Ruhe finden i Wan
du anderstwo Gott beleidiget hast i fanllu noch in der Kirch Gottes Barmhntzig .
keit und Verzryhung erhalten / wan du aber in derselbigen den Zorn Gottes noch
Mkhraufdich reihest / waS wird dir übrig bleiben / als Hit ohnversühnliche Straf/
und äusirisie Räch ! Dirfts
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Dieses wirst » noch besser fassen sönnen / wan Du / » nglückferligster Christ /

» obi eewegest / wem du dich durch deine GotteSrauberische Verwegenheit vergitis»
fall Du bist gleich denen Juden / ja noch ärger als die Juden / indem jene auß der
K -rch nur eine Mörder - Gruben gemachethaben / du aber ein Hauß auß derselben
machest / wo nur die Begierden / und der Wohlgefallen des Teufels / von dir
rrfiiHet werden . Du Zeigest dich zu seyn einen rechten JudaS / da dudlchaußgrbst
als einen Freund / Gesellen / und Lchr - Jünger Christi / indeffen aber nichts bist
als ein Verräther / der da unter demFreundschaffls -ZMen seines KirchengangS
ihn aufs neu ? , verrätherischer Weiß / Überandwortet dem schwären Errutz » Tod /
wozu deine Laster - Thaten die empfindlichste Näge ! / und schmrrtzhafftiste Werck--
zeug / verserligerr . Du bist ein Teufel a » ß der Hüll / dan gleich wie derselbe mit
dem Mund Christum bekenne « : .Scioqu » sis , sanctus Dci , tct > weiss werd » Marti i .
bist / der Heilige Gottes / und doch ein widerstrebender Teufel bliebe > alsobe «
keimestu Ihmzwar mit dem Mund / alö deinen GOtt f Crtüfer / und Meister /
mir denen Thaten aberzeigestu / daß du ihn M'ngrrachtest / als den Teufel selbst .
Du bist einer von jener verfluchter HenckerS - Rott ; van gleich wie -solche pvardie
Knie vor Christo biegettn / und ihn grüßten .- Ave Rex Judseontm , feye gegrüf - Marti
sek du Lönig der Juden / in der Thataber ihn nur verspotteten / auf srmhei - eL . lS .
ligsteS Haupt schlugen / seine Schmertzen und Wunden vergessenen : also gehest
auch du zwar mit und unter anderen Christen in die Kirch / rntblüftst das Haupt /
biegest auch wohl die Knie / dein schandloses und lasterhasstrs Leben aber / ja dein
von dem Wust der Sünden stinckendeS Hertz / und die in der Gegmwart Christi
selbst verübende Gottlosigkeiten / zeigm hell - klar an / daß du nur den Spott mit
GOit treibest / und in der That unter die getreueste Freund des Teufels ge¬
hörest .

Was wird dir dan übrigbleiben / als jene erfchröckliche Bedrohung / wel¬
che GÖtt Über dergleichen Schandflecken ftinrs Glaubens / durch den Propheti¬
schen Mund / ausgkdonneret hat : In terra Sanctorum inkiuagefln , & non videbit lsa. it ,
gloriam Domini ♦ Er hat unrecht gehandlee Iw Land der Heiligen / io .darum wird er auch die Herrlichkeir des HErreu m4>t sehen - ES will
GOrr hrrdurch andeuten / daß dir B4 ändir And Schmähet der hrstigcr -Oerter /
zu Straf ihrer frevelhaffirrV .' nmffenheit / nilmahl ^ Dttts / niemahl des Him¬
mels / niemab ! des ewigen Lebens gepießm werden / wederHeil . Hie - onpmuses
außlr - ek i 5ufficic ei pro pa?na universa , quod me ciiui Sanctis meis non videbit ia L. Hier,
mea Majestate regnantem ; Es ist ihm zur astgemerner und höchster Grraf tn Ijf . cit ,gmrg / daß er niemahlin Ewigkeit Mich / mit meinen Heiligen / wird
regieren sehen ; So kan er dan mit denen Trufelen / denen er mehr Dienst 'unv
Gehorsam inviesen hat / als Mir / in denen ewig - brennonden Flammen den ge¬
bührende « Tor mrnten - Lohneinnemmen .

O nnin gstlebter / aber durch deine Schuld so unglückseekiger Christ ! Ich
bitte dich fußfällig / und inständigst durch jenen Allmächtigen GOlt / der dich

erschas-
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erschaffen / und Mit solchem Über schwung der kiebe erlöset hat ; ich beschwöre dich

durch sein kostbaristes Blut / welches er so häuffig für dich vergossen hat / durch

jene Geisselen und Dörneren / mit weichen er so schmertzlich verwundet / durch

sein heiliges Creutz / und jene Nagel / mit welchen er an solches gehefftet / durch

seine tufr Wunden / sonderbar aber sein eröffnetes Lieb « vollistes Hertz / du wöl¬

bst doch dermahlen andere Gedancken fassen / und wan dich von denen Sünden /

und lasterhafflem Leben / nicht vermag diese Lieb deines Erlösers abzubringen /

so enthalte dich wenigstens in dem Angesicht seiner Göttlicher / mit Leib und S « el /

mit Mensch - und Gottheit im Allerheiligsten Sakrament gegenwärtiger Ma¬

jestät / auß Forcht der entsetzlicher dir desfalls sonderlich zubereiteter Strafen

FürdeineliebeGlaubigeaber / -Ogroser GOtt / welche mit Demuth / Zer¬

knirschung / und Ehrerbietung in deinem heiligsten Haußerscheinen / bitte ich dich

inniglich / aber mit viel gröserem Zug / wegen der Verdiensten deines dahirr ge¬

genwärtigen Sohns / als vorwählen dich der König Salomon gebcttm hak -

Aperiantur , quseso , oculi tui , & aures tuaj intenta : sint ad orationem , quae fit in
\ Qt locoisto ; Ich) bitte dich / daß ßch) deine Augen eröffnen / und läse

deine Ohren mercken auf das Gedeck / so an diesem Orc ge »

schichr / damit deine Gläubige von dir erlangen zeitlichen

Scege « / und ewige Glückseeligkeit / durch Christum

unseren HCmn . Amm .
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